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Auf dem dritten Kreuzzuge 1189—1192 fand der deutsche
Kaiser Friedrich Barbarossa im Flusse Saleph seinen Tod.

200 Jahre dauerten diese Kriegsfahrten (1096—1291).

III. Folgen der Kreuzzüge.
1. Völker, die bisher einander fremd waren, trieben jetzt

Handel miteinander.
2. Die italienischen Städte Venedig, Mailand und Genua

und deutsche Städte wie Regensburg, Nürnberg und Augs¬
burg wurden durch den Handel reich und mächtig.

3. Die Handwerker lernten im Morgenland neue Künste.
4. Durch die Teilnahme an den Kreuzzügen wurden Tau¬

sende leibeigener Bauern frei.
5. Es entstanden zahlreiche Ritterorden zum fortwährenden

Schutze der heiligen Stätten wie zur Pflege notleidender
Pilger.

Friedrich Barbarossa, der mächtigste Kaiser in der Zeit der
Kreuzzüge. 1152—1190.
Die Städte in Norditalien waren durch den Handel mit

dem Morgenlande reich geworden und hatten sich von der
deutschen Königsgewalt frei gemacht.

Friedrich Barbarossa aus dem Geschlechte der Hohenstaufen
wollte das kaiserliche Ansehen in Italien wieder herstellen.
(Heiliges Römisches Reich deutscher Nation.)

Besonders Mailand leistete dem Kaiser heftigen Widerstand.
Viermal zog er mit Heeresmacht über die Alpen- er

demütigte das stolze Mailand und ließ sich zum Kaiser krönen.
Maximilianeum: Friedrich Barbarossa und sein Hofstaat in Palermo.
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